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Bey e ehr und freudenfeſt. 
Deß Ehrenveſten und Wollgeachten 
Gern Daniel Andres / 
w Bürgers und Maͤltzenbrauers 
In Thorn 


Nd. Wie auch 
Der Ehr⸗und viel Tugendtreichen 
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Gerrn Johann Sollners 


Raths⸗Verwandten albier 
Nachgelaſſenen Eheleiblichen Jungfrz Tochter 


Scchldigſt hat ablegen wollen 
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I Wermabliftder Fruͤhlingk kommen 
Zu weymahl hat die Winterzeit 
Von den Waͤldern abgenommen 
JI br begruͤntes Sommer Kleid 
Seidt mir Euer wertes Hauß 
Zum Quartier geleſen auß. 
Was in dieſen zweyen Jahren / 
Die ich zugebracht alhier / 

Mir fuͤr GUTES gr [ 
Weiß ich nicht zu fagen ſchier 
Bins umb ihn nach moͤglichkeit 

Zu ⸗ verdienen auch bereit. 


3. 
Vnd wie drauff ich bin befliſſen / 
Werther Freund / zu jeder Zen / 
Alſo werd ich itzo muͤſſen 
Legen ab die Schuldigkeit / 
(Da er / wie es iſt bekant 
Wieder trit in Eheſtand. 


| 4: 
Was fol aber jch euch fingen 
Ihr o wohl gepaartes Paar 
Euer Lob weit her zu bringen 
Welches ſonſten Sonnenklahr 
Acht ich ja ſo nuͤtz zu ſein 5 
Alß thun dar deß Phœebus ſchein. 


5. 
Darumb ſetz ich diß beyſeite 
Sage nur ohn Heucheley 
Daß er wegen dieſer Freyte 
Gluͤck⸗ und Segen Selig ſey. 
Vor viel andern den der Standt 


Was 


Noch nicht worden iſt bekandt. 


6, 
Waß muß doch ein Witwer hoͤren 
Auch bey ſeiner Kroͤmmigkeit 
Da muß er die Koͤchin fuͤhren N 
Vor die Frau zum Venus⸗Streit 
Da Eieht jeder auff ſein Hauß 
Vnd traͤgt neue Zeitung drauß. 


7. | 
Was ſol ich von andern ſagen / 
Die noch wenig nach dem Standt 
Der geflickten Hoſen fragene 
Ach wie manchen Narren⸗Tandt 
Hoͤrt man doch von der und dem 
Go doch vielen angenehm. 
8 


Da gehts an ein Judiciren 
Da da geht ein dicker WAN ST 
Auff / waß Neues nur zu hören 
Mein / mich wundert / daß du kanſt / 
Freund / daß thun / wie? denckſtu nicht / 
Daß du ſelber im Gericht 


9 
Wenn er denn waß auff gefangen 
Daß auff Luͤgen nur beſteht / 
Laͤſſet Ers ſo bald gelangen 
An viel andre: Ja er geht 
Mit dem WEF BRE Nund bericht / 
Leute waß geſchehen nicht. 


Ich wil hie von Weibern ſchweigen 
Die bey ihrem Kindelbier 
Wiſſen den und die zu Zeigen / 
So nach aller Vngebuͤhr 
Sich verhalten / ob ſie gleich 
Selber ſeindt an Laſtern Reich. 
. Jan 


Ja; auch dieſes wohl geſchiehet 
Daß man auff ein Lügen Mau | 
Mehr als auff die Warheit ſiehet / 
Wann ſich wo ein TIMMER-SATE | 
Bald zu Straffen unterfaͤngt / | 
Weil Verſtandt am Nagel haͤngt. 


Dieſem Tadeln und Vernichten 
Solcher boͤſen Leute Mundt / I 
Dieſen boͤſen Splitter richtern I 
Werdet ihr bereit jtzundt / 1 
Da ihr nach des des höͤchſten Raht | 

1 

IF 

| 


Wiedrum Freit in dieſer Stadt. 


13. 
Nun! Ich lobe diß Beginnen 
Ruff euch beiden Gluͤcke zu: | 
Denn ich werde doch ſchon innen | | 
Daß die Venus euch zur Ruß | | 
Heiſſet gehn: was ſaͤumet IHR 
Geht! der Tag bricht ſchon herfuͤr 


14. 

Geht! der Himmel wolle geben 
Daß ihr möcht in Stoltzer Ruß 

Neſtros Jahre Gluͤcklich leben 
Ruff ich euch noch ein mahl zu: 
HABETGLUSKUND LAUTER GFÜR | 
GLüg Ke BOR Un O Gruß ZU RÜSK: | 


